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Skulptur und Malerei

Kabinettausstellung 
im Schloß Mochental
7. Juli bis 11. August 2024

Galerie Schrade
Schloß Mochental

Der Künstler ist anwesend
07. Juli 2024
21. Juli 2024
während der Öffnungszeiten

Mochental 1
89584 Ehingen
Tel: 07375 -418
Mittwoch bis Samstag
13 - 17  Uhr
Sonn-/Feiertage
11 - 17 Uhr

www.galerie-schrade.de

Fero Freymark

www.archart.de
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SEIT 1971



„Das Leben formt das Werk und das Werk prägt das Leben.“ 
Die Wechselbeziehung zwischen dem Leben und dem Werk 
von Fero Freymark begleitet und bestimmt bis heute seinen 
Lebensweg. Er ist Architekt, Bildhauer, Maler und Zeichner, 
kurzum ein Universalkünstler, der Kunst als Zusammenspiel, 
als eine untrennbare Einheit aller künstlerischen Disziplinen 
versteht. Seine Bilder und Skulpturen weisen immer eine enge 
formale Bindung zur Architektur und Natur auf.
Die Stein- und Ockerbrüche Südfrankreichs sind weiterhin 
unerschöpfliche Inspirationsquellen und bestimmen den For-
menkanon seiner Arbeiten. Nach dem Verkauf seines Ateliers 
in Gordes fasziniert den Künstler bei Studien in der Bretagne 
und Normandie das Meer in seiner flächigen Unendlichkeit 
und beeinflusst neu sein künstlerisches Schaffen.

Ausstellungen und Ankäufe

DAM Deutsches Architekturmuseum Frankfurt
Javitscenter New York
Museum Würth Künzelsau
Kunstwerk Klein Eberdingen
Museum Schloss Buggenhagen
Archiv Vitra Museum Weil am Rhein
Busch Reisinger Museum Sammlung Boston
Teilnahme Begleitausstellung Biennale Venedig

Lebenslauf

1939		  geboren in Köln, Kindheit in Westpommern

1958		  Praktikum am Neubau Staatstheater Gelsenkirchen
		  in der „Bauhütte“ Arch. Prof. Werner Ruhnau 
		  mit den Künstlern Yves Klein, Jean Tanguely, 
		  Robert Adams, Norbert Kricke und Paul Dierks

1960		  Handwerkspraktika als Maurer in England, 
		  Schreiner in Portugal, später Schweißkurse und 
		  Bronzeguss in Deutschland

bis 1966	 Architekturstudium TU München
		  Plastik bei Prof. Fritz Koenig
		  Stipendiat der Deutschen Industrie

1984		  Aufbau des Ateliers in Gordes Provence

ab 1984	 zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland

ab 2005 	 regelmäßige ART Karlsruhe, ART Expo 
		  New York 2000

2009		  Grand Palais Paris, dort Auszeichung mit der 
		  Medaille de Bronce für das Gesamtwerk 
		  Bronzeskulptur „Salon des Artistes Francais	

2014		  Medaille Sculpure Val d‘Or
		  Goldmedaille Malerei Grand Palais Paris 
		  Centre Culturel de la France


